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Anita arbeitet bei der Post und muss der Privatdetektivin einen wichtigen
Brief zustellen. Doch der Briefkasten von Ida Merx ist übervoll und so beginnt
Anita, die Privatdetektivin zu suchen. Parallel dazu wird ein mexikanisches
Märchen erzählt, in dem eine Frau sich ihre Welt selbst erschafft und darin

aufgeht.

18



19

Vermisst: I. Merx, Privatdetektivin
16mm, 35 min, 1987

Regie, Buch, Produktion: Dagmar Heinrich

Kameras: Jacqueline Affolter, Hans X. Hagen,

Dagmar Heinrich, Heidi Ulfig, Peter Volkart, Käthe Walser

Sang und Klang: Teresa Alonso, Chris Freund, Muda Mathis, Nelly
Müller, Ruth Bieri, Ursula Habersaat, Nadia Keller,
Juliana Müller, Regina Schmid, Magda Vogel, Les reines des couteaux

Bildmaterial: Hannah Villiger und Simone Wicki
Textmaterial: Ruth Dietrich

Auftauchende Gestalten:

Teresa Alonso, Anastasias Enkelin, Verena Bont, Christine

Bosshard, Antje Bruckner, Maria Bühler, Eve Eyholzer-Abbey,
Pirko und Eva Fleig, Nathalie Freitag, Bernadette Furter,
Elsbeth Furter, Gitta Gsell, Yvonne Gubler, Ursula Haas, Ursula

Habersaat, Martina Heider, Andrea Helbling, Isa Hesse,

Sandra Huegi, Nicola Jaeggli, Brigitte Lendi, Susi Lindig, Silvia

Lutz, Muda Mathis, Jasmine Mindel, Juliana Müller, Damaris

Muhl, Nada und Neda, Marianne Pletscher, Christine Rempfler,
Patrizia Rempfler, PipiLotti Rist, Regina Schmid, Monique
Schnyder, Yvonne Vogel, Katja Wiederkehr, Evelyne Zamboni
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